Wahlbereich Bremen
Briefwahlbezirk .............

Teil 1 dieser Niederschrift ist nach Abschluss der
Unionsburger Tatigkeiten von allen Mitgliedern des
Briefwahlvorstandes zu unterschreiben.

Erganzung zur Niederschrift Uber die Zulassung der Wahlbriefe im Wahlbezirk (Unionsburger)
der Wahl zur Bremischen Birgerschaft am ...............

(Teil 1 der Niederschrift)

3. Ermittlung der Anzahl der Wahler
3.1 Der Briefwahlvorstand des obengenannten Wahlbezirks stellte weiter fest:
3.2 a) Die Zahlung der griinen Stimmzettelumschlage fur die Stimmzettelumschlége.

Burgerschaftswahl ergab

(= Wahler [B])

(= Wahler mit Wahlschein [ B 1])

b) Die Z&hlung im K&stchen EU der Wahlscheineergab ... Vermerke.
O Y Die zahl der grinen Stimmzettelumschlage unter a) und der Vermerke unter b) stimmte
Uberein.
O Y Die Gesamtzahl der Vermerke unter b)warum ... groler — kleiner 2 als die zahl
der grinen
Stimmzettelumschlage.

Die Verschiedenheit, die sich auch bei wiederholter Zahlung herausstellte, erklart sich
aus folgenden Grinden:

4, Abschluss der Zulassung der Wahlbriefe

4.1 Bei der Zulassung der Wahlbriefe und den Feststellungen des Briefwahlvorstandes waren als
besondere Vorkommnisse zu verzeichnen: ?

4.2 Das (Die) Mitglied(er) des Briefwahlvorstands ...

beantragte(n) vor Unterzeichnung der Wahlniederschrift eine erneute Z&hlung ¥ der
Stimmzettel, weil

(Angabe der Griinde)

Daraufhin wurde der Zahlvorgang (vgl. Abschnitt 3.2) wiederholt. Die in Abschnitt 3.2 der
Wahlniederschrift enthaltenen Feststellungen wurden

0 Y mit dem gleichen Ergebnis erneut festgestellt.
O Y berichtigt. ¥

5. Verpackung und Ubergabe der Wahlunterlagen und Unterzeichnung dieser
Niederschrift

Sodann wurden alle griinen Stimmzettelumschlage in einem Paket/ mehreren Paketen
verpackt.

Das/Die Paket/e wurde/n versiegelt mit der Nummer des Wahlbezirks sowie der
Inhaltsangabe versehen und mit dieser Niederschrift mindestens zwei Mitgliedern des



Briefwahlvorstandes tbergeben.

Vorstehende Niederschrift wurde von den Mitgliedern des Briefwahlvorstandes genehmigt und
von ihnen unterschrieben.

Ort und Datum

Die Ubrigen Beisitzer

Der Briefwahlvorsteher

Der Stellvertreter (Briefwahlvorsteher)

Der Schriftfihrer

Das (Die) Mitglied(er) des Briefwahlvorstandes

verweigerten die Unterschrift unter dieser Niederschrift, weil 2)

1)
2)
3)
4)

5)

(Angabe der Griinde)

Zutreffendes ankreuzen.
Nichtzutreffendes streichen bzw. im Falle des Nichtzutreffens streichen.
Wenn keine Nachz&hlung stattgefunden hat, ist der gesamte Abschnitt 4.2 zu streichen.

Die berichtigten Zahlen sind in Abschnitt 3 mit anderer Farbe oder auf andere Weise kenntlich zu machen und einem
entsprechenden Vermerk zu versehen. Alte Zahlenangaben nicht I6schen oder radieren.

Wenn im Wahlbezirk keine griinen Stimmzettel abgegeben wurden, ist der gesamte Abschnitt 5 zu streichen.



Wahlbereich ..................

] ) Unionsburger
Briefwahlbezirk ..............

Erganzung zur Niederschrift Giber die Ubergabe der Wahlunterlagen (Unionsbiirger)
der Wahl zur Bremischen Birgerschaft am ...............

(Teil 2 der Niederschrift)

Ubergabe der Wahlunterlagen vom Briefwahlvorstand an die Gemeindebehérde

Bis zur Ubergabe haben mindestens zwei Mitglieder des Briefwahlvorstandes die Pakete verwahrt.

Die Wahlunterlagen nach Abschnitt 5 der Niederschrift wurden den Beauftragten der
Gemeindebehdrde am ................ UM i, Uhr Gibergeben.

O Y Die Unterlagen waren in ordnungsgeméafiem Zustand.
O YFolgende Beanstandungen waren zu verzeichnen:

(Name, Vorname des Briefwahlvorstehers oder seines (Name, Vorname eines weiteren Mitglieds des
Stellvertreters) Briefwahlvorstandes)
Unterschrift Unterschrift
(Name, Vorname des Beauftragten der (Name, Vorname des Beauftragten der
Gemeindebehorde) Gemeindebehorde)
Unterschrift Unterschrift

Die Gemeindebehotrde verwahrte die versiegelten Wahlunterlagen sicher.

Ubergabe der Wahlunterlagen von der Gemeindebehérde an den besonderen Auszahlwahlvorstand

Die Wahlunterlagen nach Abschnitt 5 der Niederschrift wurden von der Gemeindebehdrde dem
Auszéhlwahlvorstand am ................... UM e, Uhr Ubergeben.

O Y Die Unterlagen waren in ordnungsgemaflem Zustand.
b Folgende Beanstandungen waren zu verzeichnen:

(Name, Vorname des Auszahlwahlvorstehers oder (Name, Vorname eines weiteren Mitglieds des
seines Stellvertreters) Auszahlwahlvorstandes)
Unterschrift Unterschrift
(Name, Vorname des Beauftragten der (Name, Vorname des Beauftragten der

Gemeindebehdrde) Gemeindebehdrde)



Unterschrift Unterschrift

l) Zutreffendes ankreuzen.



	Ergänzung zur Niederschrift über die Zulassung der Wahlbriefe im Wahlbezirk (Unionsbürger) der Wahl zur Bremischen Bürgerschaft am ...............
	(Teil 1 der Niederschrift)
	3. Ermittlung der Anzahl der Wähler
	4. Abschluss der Zulassung der Wahlbriefe
	5. Verpackung und Übergabe der Wahlunterlagen und Unterzeichnung dieser Niederschrift
	Ergänzung zur Niederschrift über die Übergabe der Wahlunterlagen (Unionsbürger) der Wahl zur Bremischen Bürgerschaft am ...............
	(Teil 2 der Niederschrift)

